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Sommerhitze an Büroarbeitsplätzen: 
Studie und Handlungsempfehlungen 
Key Facts 

• Temperaturgrenzwerte der ASR A3.5 werden in konventionellen Büros häufig 
deutlich überschritten 

• Zufriedenheit und Leistungsfähigkeit sinken bei Hitze, körperliche Beschwerden 
nehmen zu 

• Flexibles Homeoffice könnte eine sinnvolle Maßnahme zum Hitzeschutz sein 
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Wie stark wirkt sich Hitze schon heute auf die Gesundheit und Leistungsfähigkeit im Büro aus? 
Eine Studie der Ludwig-Maximilians-Universität München hat dazu im Sommer 2023 mehr als 
200 Beschäftigte befragt und Temperaturen in Büros und Homeoffices gemessen. Für die und mit 
der Praxis wurden Handlungsempfehlungen abgeleitet. 

I n Deutschland haben sich in den zehn 
Jahren von 2008 bis 2018 die Arbeits-
unfähigkeitstage aufgrund von Hitze 

von 20.000 auf knapp 80.000 vervierfacht.[1] 
Der DAK-Gesundheitsreport 2024 mit dem 
Fokus „Gesundheitsrisiko Hitze“ beschreibt 
für die Arbeitswelt die Leistungseinbußen 
der Beschäftigten als wichtigstes Problem.[2] 
Dies betrifft zunehmend auch Beschäftig-
te an Bildschirm- und Büroarbeitsplätzen. 
Trotzdem werden die gesundheitlichen 
Auswirkungen von Hitze vor allem in In-
nenräumen häufig unterschätzt. 

Temperaturmessungen 

Im Rahmen des Forschungsprojekts „Leis-
tungsfähigkeit im Klimawandel sichern“ 
(LeiKs) wurden im Sommer 2023 mit 210 
bayerischen Beschäftigten Befragungen 
und Temperaturmessungen in Büros und 
Homeoffices durchgeführt.[3] In den unter-
suchten Büros wurden die in der Techni-
schen Regel für Arbeitsstätten – ASR A3.5 
(Raumtemperatur) festgelegten Grenzwer-
te für thermischen Komfort[4] häufig über-
schritten. Der Grenzwert von 26 Grad Cel-
sius wurde in vielen nicht klimatisierten 
Büros deutlich und dauerhaft überschrit-
ten. Der Grenzwert von 30 Grad Celsius 
wurde in mehr als einem Drittel dieser 
Büros erreicht. 

Leistungsfähigkeit und 
 Wohlbefinden reduziert 

Zufriedenheit und Leistungsfähigkeit der 
Teilnehmenden nahmen deutlich ab. Vor 
allem nachmittags gaben sie eine stark ver-
ringerte Leistungsfähigkeit an. Auch die 
Schlafqualität und nächtliche Erholung 
nahmen ab. Gleichzeitig nahmen körperli-
che und psychische Belastung, Kopfschmer-
zen, Müdigkeit und andere Symptome zu. 

Homeoffices weniger überhitzt 

In den Homeoffices wurden im Mittel 
niedrigere Temperaturen gemessen und 
die Grenzwerte der ASR A3.5 wurden deut-
lich seltener überschritten. Außerdem 
empfanden die Befragten gängige Anpas-
sungsmaßnahmen wie Verschatten, Lüften 
oder angepasste Kleidung im Homeoffice 
als wirksamer im Vergleich zum Büro. Für 
nicht klimatisierte Bürogebäude mit hoher 
Hitzebelastung könnte flexibles Homeoffice 
deshalb eine zusätzliche energieneutrale 
Maßnahme zum Hitzeschutz sein. 

Broschüre und Flyer mit Hand-
lungsempfehlungen für Betriebe 

Gemeinsam mit einer Vielzahl von Exper-
tinnen und Experten aus Wissenschaft 

In den  Homeoffices 
wurden im Mittel 
niedrigere Tempe­
raturen  gemessen 
und die Grenzwerte 
der ASR A3.5 wur­
den deut lich selte­
ner überschritten. 
Außerdem emp­
fanden die Befrag­
ten gängige Anpas­
sungsmaßnahmen 
wie Verschatten, 
 Lüften oder ange­
passte Kleidung im 
Homeoffice als wirk­
samer im Vergleich 
zum Büro.“ 
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und Praxis wurden die Studienergebnisse 
im Rahmen von Stakeholder-Befragungen 
und Workshops diskutiert und Handlungs-
empfehlungen abgeleitet, die sich in einer 
Broschüre und einem Flyer wiederfinden. 
Die Broschüre richtet sich an die Führungs-
ebene von Betrieben, deren Beschäftigte in 
Büroräumen arbeiten, und unterstützt bei 
der Umsetzung, Organisation und Kommu-
nikation von gesundheitlichem Hitzeschutz 
im Betrieb. Sie enthält neben einer Check-
liste mit Maßnahmen (sortiert nach dem 
zeitlichen Umsetzungshorizont) auch einen 
beispielhaften Kommunikationsablauf bei 
einer akuten Hitzeperiode, Vorschläge zur 
Beteiligung verschiedener Akteurinnen und 
Akteure im Betrieb sowie weitere hilfreiche 

Links und Materialien zu gesundheitlichem 
Hitzeschutz am Arbeitsplatz.[5] Der Flyer ad-
ressiert die Beschäftigten und enthält In-
formationen zu den gesundheitlichen Aus-
wirkungen, Tipps zur schnellen Hilfe sowie 
eine Mitmachaktion, über die Feedback zum 
Thema Hitze eingeholt werden kann. 

Hitzeschutz als Führungs- 
und Teamaufgabe 

Die gesundheitlichen Auswirkungen von 
Hitze sind individuell verschieden und 
nicht immer sichtbar. Damit Hitzeschutz 
im Betrieb gelingt, sind Rückhalt und Ini-
tiative der Führungsebene, Unterstützung 
durch die Verantwortlichen des Arbeits-

schutzes sowie aktive Beteiligung der Mit-
arbeitenden bei der Entwicklung und Um-
setzung von Maßnahmen entscheidend. 
Ein proaktiver, gemeinsamer Austausch 
verbessert nicht nur das Wohlbefinden, 
sondern stärkt auch die Zufriedenheit im 
Team.  ←

Fußnoten 
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